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Wir sind maßlos enttäuscht 
Gesundheit ist nur noch Wirtschaftsökonomie

Heute wurde im Bundestag das GKV-Beitragsstabilisierungsgesetz mit Zustimmung von 319 Bundes-
tagsabgeordneten verabschiedet. 

Dazu erklärt Elke Cremer, die Vorsitzende des Hausärztinnen- und Hausärzteverbandes Nordrhein: „Wir 
sind maßlos enttäuscht. Die Finanzpolitik hat sich durchgesetzt. Gesundheitsversorgung ist heute zur 
reinen Wirtschaftsfrage degradiert worden. 

Die politische Priorität liegt nicht mehr auf der Versorgung und Gesunderhaltung der Patienten. Wir Haus-
ärztinnen und Hausärzte werden die Folgen in unseren Praxen spüren. Viele Kolleginnen und Kollegen, 
die weit über das übliche Maß und oft über das Rentenalter hinaus ihrer Verantwortung nachgekommen 
sind, werden jetzt aufhören. Junge Ärztinnen und Ärzte werden sich kaum für die Niederlassung und Pra-
xisarbeit entscheiden. Eine Gesundheitsversorgung, die sich auf betriebswirtschaftliche Vorgaben und 
überwiegend auf digitale Patientenbetreuung beschränkt, widerspricht dem, was Ärztinnen, Ärzte und 
ihre Teams täglich für die Gesundheit der Gesellschaft leisten.“ 
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